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Editorial
2 Jahreshälfte

Wie schnell es doch geht und 
die erste Halbzeit ist auch schon 
wieder vorbei. Mit vielen Events 
wie dem GP Bern, einem Bien-
nathlon und zwei Turnfesten war 
der TV sehr aktiv. Aber auch der 
DTV lag nicht auf der faulen Haut 
und hat am Turnfest mit vollem 
Einsatz tolle Ergebnisse erzielt. 
Ein Höhepunkt war sicherlich der 
Jugendspieltag in Nidau. Da der 
Turnverband Ende 2013 noch 
immer niemanden hatte, der 
den Spieltag durchführen wollte, 
hat sich der TV dazu entschieden 
diese Verantwortung zu über-
nehmen. In nur 3 Monaten wurde 
der Anlass organisiert. Ansons-
ten wären 900 Kinder zu Hau-
se geblieben. Ein ganz grosses 
Dankeschön gilt dem DTV und 
MTV, welche tatkräftige Unter-
stützung auf dem Platz lieferten.

Nun geht es also in die zwei-
te Jahreshälfte, in welcher viele 
Jugeler, Turnerinnen und Tur-
ner in der Halle unterhalten 
werden wollen. Die Trainings 
müssen vorbereitet und Anläs-
se begleitet werden. Ich wün-
sche allen Beteiligen viel Spass 
an der Arbeit und einen gross-
en Teamspirit. Nur gemein-
sam kommt man zum Erfolg.

Samuel Morgenthaler,  
Präsident TV Nidau
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Das Team vom DTV/MTV Nidau gewinnt am Seeländischen Turnfest in Orpund 
im dreiteiligen Vereinswettkampf Senioren/innen erneut die Goldmedaille. 
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Energiekosten sparen 
– mit Nimbus LED.next Beleuchtung

www.nimbus-group.comHauptstr. 21 / Zihlstr. 12 Nidau 2560 Tel 032 – 3 31 79 71 www.licht-idee.ch

Hier könnte

Ihr Inserat stehen.

Beachtung garantiert!

Melden Sie sich unter

admin@tvnidau.ch
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Schnäuscht Seeländer 2014
Lyss, 4. Mai 2014
Am Sonntag 4. Mai haben wir mit der Jugi am Schnäuschte Seeländer teilgenommen. Trotz grosser Verspä-
tung und viel Wartezeit haben alle Jugeler alles gegeben und super Resultate erreicht.  
Das Jugileiterteam gratuliert allen teilnehmenden Jugeler. 
Zoe, Cedric und Luana haben sich durch ihre Podestplätze im 1000m für den Kantonalfinal am 27. Juni in In-
terlaken qualifiziert. Herzliche Gratulation! Seraina und Luana haben sich im Sprint für den Kantonalfinal am 
31. 08. In Bern Qualifiziert. Herzliche Gratulation!

Rangliste Sprint
Cédric Rentschler (2004)	 60m:	 Final 4. Rang	 10.02 Sek. 
Océane Bach (1999)	 80m:	 Final 4. Rang	 11.55 Sek. 
Seraina Lerf (2002)	 60m:	 Final 1. Rang	 8.81 Sek.  
Luana Keller (2005)	 50m:	 Final 3. Rang	 8.66 Sek. 
Zoe Rentschler (2007),	 50m: 	Final 3. Rang	 10.37 Sek. 	

Kantonalfinal Mille Gruyere
Interlaken, 27. Juni 2014
Zoe, Cédric und Luana haben sich am schnäuscht Seeländer für den Kantonalfinal 1000 „Mille Gruyere“ in 
Interlaken qualifiziert. Gegen die starke Konkurrenz haben sich die drei super geschlagen. Cédric hatte bei 
seinem Start leider einen Sturz. Hat den 1000m trotzdem durchgezogen. Super Cédric, das nächste Mal 
wird es wieder gut gehen. Wir gratulieren euch zu euren super Resultaten. 

Rangliste 
11.	 Rentschler Cédric (2004)	 3min 46 Sek 
10.	 Keller Luana (2005)	 4min 05 Sek 
6.	 Rentschler Zoe (2007)	 4min 35 Sek

Sie lieben es. Wir versichern es.
Ihr Partner für alle Versicherungs- und Vorsorgefragen.

AXA Winterthur, Hauptagentur Nidau
Daniel Bühler und Team
Hauptstrasse 54, 2560 Nidau
Telefon 032 332 80 70, Fax 032 332 80 79
nidau@axa-winterthur.ch, www.nidau.winteam.ch

128x46_text_nidau_dbut_sw.indd   1 25.1.2008   9:57:00 Uhr

apo
Andreas Koch · Apotheker · Hauptstrasse 19 · 2563 Ipsach

Tel 032 333 15 33 · info@apo-ipsach.ch
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MALEREI: RENOVATIONEN | UMBAUTEN | FASSADEN | DEKORATIVE TECHNIKEN

GIPSEREI: ISOLATIONEN | TROCKENBAU/LEICHTBAUSYSTEME | ALLG. GIPSERARBEITEN

www.malerei-stalder.ch

www.gipserei-stalder.chKORRESPONDENZADRESSE: 
BRÜNNMATTEN 20 | 2563 IPSACH

BÜRO-/WERKSTATTADRESSE:
SCHULGASSE 5 | 2560 NIDAU

TEL./FAX 032 331 97 40
INFO@MALEREI-STALDER.CH

Fleisch Charcuterie Traiteur Fisch  

stedtlimetzg@gmx.ch   •   www.stedtlimetzg.ch
Hauptstrasse 14 • Nidau • Tel. 032 331 60 26 

Redaktionsschluss 
3. Ausgabe 2014:

Freitag, 14. November
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Seeländischer Jugendturntag Büttenberg
Orpund/Safnern 14.06.2014
24 Mädchen und Knaben starteten am Samstag zum Einzelwettkampf. Alle haben sich sehr grosse Mühe ge-
geben, sodass bei einigen der tolle Einsatz mit einem Goldkreuz belohnt wurde.
Herzlichen Dank den Helferinnen und Helfern, den Kampfrichterinnen und Kampfrichtern und natürlich den 
Eltern, die ihre Kinder lautstark unterstützt haben.

Christina

Knaben
Jahrgang	 Name	 Rang
1998	 Jeannerat Dario	 14.
	 Lanz Adrian	 17.
2002	 Ksoll Luis	 35.
	 Lucchini Emmanuel	 48.
2003	 Stettler Nicolas	 9.*
2005	 Saez Julian	 31.
	 Moll Janic	 63.
2006 + jünger	 Held Fabian	 5.*
	 Schürch Nevio	 8.*
	 Sterchi Jeremy	 38.
	 Casella Leandro	 49.
	 Moll Robin	 64.

Mädchen
Jahrgang	 Name	 Rang
2001	 Jeannerat Anicia	 4.*
2002	 Siegrist Nina	 9.*
2004	 Gay-Crossier  Alisha	 31.
2005	 Siegrist Anna	 32.
2006 + jünger	 Angosom Liya	 69.
	 Isenschmid Sarah	 70.
	 Blini Lina	 72.
	 Sergi Alessia	 74.
	 Kahsu Yorusalem	 78.
	 Wysseier Nora	 79.
	 Liechti Shina	 86.
	 Bereket Danayet	 87.

*Goldkreuz

Weitere Fotos unter www.dtvnidau.ch

Sanitäre Installationen
Bauspenglerei
Flachbedachungen
Reparaturen

Herrli Haustechnik AG  
2562 Port 
Telefon 032 332 80 80  
www.herrli-ht.ch

Die Prof is.
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Seeländische Jugendturntage 
Orpund, 14. - 15. Juni 2014

Nach intensiver Vorbereitung und 
vielen Trainings war es endlich so-
weit. Die Seeländischen Jugend-
turntage standen vor der Tür.  
Wie immer stand am Samstag 
zuerst der Einzelwettkampf auf 
dem Programm. Ich war sehr 
überrascht, dass als wir ankamen 
so wenig Leute auf dem Platz wa-
ren. Einige Athleten und Leiter 
waren vor Ort, wie auch 100km 
Läufer, die der Aare entlang ne-
ben den Anlagen ihre letzten Kilo-
meter Richtung Biel bewältigten.  
Zusammen mit Raphael kümmer-
te ich mich um unsere Jüngsten. 
Wir waren eine der ersten Vereine 
die starteten und konnten durch 
die grossen Abstände zwischen 
den Startgruppen von vielen frei-
en Anlagen profitieren. Bei den 
Kleinsten war der Wettkampf mit 
dem Teamcross abgeschlossen. 
So konnten wir nach eigentlich 
schon kurzer Zeit unseren Wett-
kampf beenden und mussten 
nur noch auf die letzten Gruppen 
warten. Eine war die Gruppe der 
Ältesten. Diese mussten, um den 
800m Lauf zu erreichen, zuerst 
einen 20minütigen Fussmarsch 
hinlegen. So ging es nach dem 

ersten Wettkampftag schon rela-
tiv früh (was uns durch und durch 
entsprach) wieder nach Hause. 
Am Sonntag stand der Team-
wettkampf auf dem Pro-
gramm. Diesmal waren wir 
mit 48 Jugelern am Start. 
Schon früh am Morgen ging es 
los zuerst mit dem BTI, dann mit 
dem Bus Richtung Orpund. Dort 
fanden wir unseren Platz auf ei-
nem Spielplatz, wo die Kinder 
in den Pausen beschäftigt wa-
ren. Den Auftakt zum Wettkampf 
machte die Pendelstaffette. Mit 
nur einem Wechselfehler wa-
ren wir sehr zufrieden mit dem 
Wettkampfstart. Auch die Zeit 
war gut. Im Zweiten Wettkampf-
teil standen 4-Athlon, Sektoren-
sprung und Weitsprung auf dem 
Programm. Auch dort waren wir 
mit den Resultaten zufrieden. 
Kurz vor der Mittagspause wa-
ren noch Zielwurf und Hockey-
circuit dran. Im Zielwurf lief es 
gut, die eine Gruppe konnte so-
gar den Bahnrekord knacken. 
Dann war endlich Pause. Jeder 
freute sich auf die Pasta und die 
anschliessende Glace. Gestärkt 
gings an die Vorbereitung für den 

Nachmittag. Die Seelandstaffet-
te stand als letztes auf dem Pro-
gramm. Wir waren mit 4 Teams 
am Start. Leider schaffte es kei-
nes der Teams in die Finalläufe. 
Anschliessend war die Rangver-
kündigung. Schade, es hatte es 
niemand weder im Einzel, noch 
wir als Gruppe aufs Podest ge-
schafft. Nach einem Blick in die 
Rangliste wurde aber klar, dass 
viele nur ganz knapp die Me-
dallienränge verpasst hatten. 
Wir als Verein wurden 6. Mit 
dem Resultat sind wir zufrieden, 
es liegt aber noch viel mehr drin, 
denn das Potential ist noch nicht 
ausgeschöpft.
So ist das Ziel fürs nächste Jahr 
(diesmal dann in Büren) schon 
gesetzt.
Nach einem langen 12h Tag ging 
es dann in einem total überfüll-
ten Bus wieder Richtung Biel, 
beziehungsweise Nidau.
Müde und erschöpft von den 
Anstrengungen und der Sonne 
kamen wir dann alle gut in Ni-
dau an.

Milena Jeannerat



Seite 7September 2014 Nr. 2/2014

Am 14.und 15.Juni waren die Seeländischen Jugendturntage in Büttenberg Orpund/Safnern.
Einzelwettkampf: Am Samstag trafen wir uns um 09:20 bei der BTI-Station. Um 11:00 war Wettkampfbeginn. 
Wir massen unser Können im Sprint, Weitsprung, Kugelstossen oder Ballweitwurf und Cross oder 800m. Die 
Weitsprung- und die Ballweitwurfanlagen waren mässig und manchmal schräg gebaut.
Teamwettkampf: Am Sonntag mussten wir schon um 6:20 bei der BTI Station in Nidau sein. Um etwa 8:20 
fand Pendelstafette statt. 1Stunde 20Minuten später hatten wir Sektorensprung, Weitsprung oder 4-Athlon. 
Nach einer langen Pause gaben wir nochmals alles im Hockeycircuit und Zielwurf. Anschliessend gingen wir 
zum Mittagessen. Es gab Teigwaren und zum Dessert eine Glace, ich nahm eine Vanille. Ausser, dass die Löf-
fel etwas leicht kaputt gingen, war sie wie die Teigwaren fein. Am Nachmittag hatten wir die Seelandstafette 
und dann warteten wir nur noch auf die Rangverkündigung. Leider kam von unserer Jugi niemand aufs Po-
dest. Dafür waren viele unter den besten 10.Die gesamte Jugi wurde in der 2.Stärkeklasse 6. mit Orpund. Als 
die Rangverkündigung fertig war, wollten alle Jungs nur eines, seit 10 Minuten lief der Fussballmatch Schweiz 
gegen Ecuador. Zum Glück hatte Roberto das Handy dabei und wir konnten den Match mitverfolgen.

Nicolas Stettler

Einzelwettkampf 14. Juni 2014
Am Jugitag  Orpund hat es mir sehr gefallen. Wir machten Weitsprung, Weitwurf, Cosslauf und Sprint. Wir 
gingen mit dem Bähnli bis nach Biel und mit dem Bus bis nach Orpund. Wir waren nur ganz wenige und un-
ser Lager-/Treffpunktplatz war bei einem alten Schuppen.
An diesem Tag fand zugleich der legendäre 100km Lauf von Biel statt. Diese Teilnehmer liefen an uns vorbei 
und wir feuerten sie kräftig mit „Hopp-Rufen“ an. 

Vereinswettkampf 15. Juni 2015
Heute war sehr früh Tagwache. Wir trafen uns bereits um 06.20 Uhr um wieder per Bähnli und Bus nach Or-
pund als grosse Gruppe zu reisen. Wir hatten Glück, das Wetter war ganz gut. Wir konnten Vierathlon oder 
Sektorensprung und ganz zum Schluss am Staffettenlauf teilnehmen. Wir waren schnell aber kamen nicht in 
die vordersten Ränge. Am Mittag gab es einen leckeren Teller Pasta im riesigen Festzelt. Wir kamen relativ 
spät aber glücklich und zufrieden nach Hause, das heisst um 19 Uhr. Ein insgesamt langer Tag, den ich in bes-
ter Erinnerung behalte.

Anna Siegrist

Der Jugitag aus der Sicht der Jugeler
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Frauen und Männer mit erneutem Sieg am Seeländischen
Orpund, Juni 2014

Gut vorbereitet und hoch motiviert griff die zusam-
mengewürfelte Nidauer-Equipe am Samstag Mittag 
bei herrlichem Wetter in den Fit&Fun-Wettkampf 
ein.
Der Damenturnverein, der MTV und die älteren Se-
mester mit grauem Haar (oder Glatze) des Turnver-
eins starteten wiederum im dreiteiligen Vereinswett-
kampf in der Kategorie Seniorinnen/Senioren.
Schon beim Einturnen wurde uns allen bewusst, 
dass wir nicht zum Plausch nach Orpund gestram-
pelt sind. Eisern und mit höchster Konzentration 
wurde Disziplin für Disziplin an der prallen Sonne 
noch einmal geübt. Karin zitierte, die Trauben hän-
gen hoch – aber für uns keines Falls zu hoch – und 
ein Sieg liege in absoluter Griffnähe. Sie muss es 
ja wissen, konnten die Nidauer Frauen und Männer 
den Wettkampf in den vergangenen Jahren bereits 
drei Mal gewinnen.
Physisch und psychisch optimal eingestimmt merk-
ten wir bereits bei der ersten Übung, dass uns das 
Intercross nicht gut gesinnt ist. Werfen und Fangen 
kann ja grundsätzlich nicht so schwierig sein...der 
Umgang mit Korb und Ball hat jedoch so seine Tü-
cken. Dank unserer Erfahrung und den stets aufbau-
enden Worten unserer Chefin gerieten die „Quer-
schläger“ aber sofort wieder in Vergangenheit. 
Frisch gestärkt, konnten wir uns in den folgenden 
Disziplinen Fuss-Ball-Korb, Ball-Kreuz, Unihockey, 
Moosgummiring und Tennis-Ball-Rugby kontinuier-
lich steigern und glänzten mit einem fast perfekten 
Wettkampf.
Es kam wie es kommen musste, 9.31 / 9.43 / 9.30 
und Sieg Nummer vier war Realität !!
So liess sich der wohlverdiente Sprung in die erfri-
schende Aare, das kühle blonde danach und der 
Besuch der Kaffee-Stube doppelt geniessen. Einzig 
die bauch-dröhnende Beschallung am Abend vor 
der Festhütte war des Guten zuviel. 
Danke Karin für die tolle Vorbereitung und danke al-
len Frauen und Männern für den geleisteten Einsatz, 
mir hat’s gefallen am Turnfest in Orpund.

Beat Möschler

Auszug aus der Rangliste
1. Rang DTV/MTV Nidau		  28.04 Pkt
2. Rang MR Attiswil			   26.93 Pkt
2. Rang MR Rapperswil			   23.88 Pkt
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www.aare-seeland-mobil.ch

ZEIT FÜR FREIZEIT
- Bahnbillette Schweiz
- und Ausland
- Ausfl ugs- und Eventtickets
- Gruppen- und Firmenreisen

REISEN UND FERIEN
- Badeferien, Städtereisen aller 
- bekannten Reiseveranstalter
- Flugtickets

Gerne beraten wir Sie
persönlich.

Bahn und Bus,

Ausfl üge, Reisen
PENDLER
- Verbundabos
- General- und Halbtaxabos

Reisebüro
2560 Nidau
Tel. 032 332 78 98 
reisebuero@asmobil.ch

Besuchen Sie unsere Sponsoren auf www.tvnidau.ch

Irène & Alberto Romero
Huebstrasse 1
2562 Port

Tel. 032 331 85 10
info@restaurant-kreuzweg.ch
www.restaurant-kreuzweg.ch

Sonntag und Montag geschlossen. Dienstag bis Samstag durchgehend geöffnet.

DRUCK + K O P I E
hugistrasse 7 • 2502 biel • tel. 032 323 46 36 • fax 032 323 46 07 • offset.hulliger@bluewin.ch

...ihre vielseitige druckerei mitten in der stadt biel!

• drucksachen • geschäftspapiere
• farbkopien  • flyer, broschüren etc.
• fotokopien  • hochzeits- und geburtskarten
• grafik & satz • logo- & inserategestaltung
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«Ausdauer, Erfahrung und 
Spass – unsere Leidenschaft für 
mehr Bewegung geben wir gerne 
an Sie weiter.»

Stephan Heiniger, Geschäftsführer Heiniger Sport Lyss 

Ihr Fitness-Spezialist

Hauptstrasse 18, 2560 Nidau, Telefon 032 331 51 52
stadthaus@stadthausag.ch, www.stadthausag.ch

Das Restaurant im Herzen von Nidau, bekannt für die 
abwechslungsreiche Küche, die Pizza aus dem Holzofen 
und dem speziellen Ambiente. RESTAURANT BELMONDO AG

2560 NIDAU
TEL. 032 365 30 66 Abel Afonso
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Frühmorgens, alle noch ein biss-
chen müde von der vergange-
nen Woche, trafen wir uns bei 
unserer Turnhalle in Nidau. Alle 
waren gespannt, wie wir unsere 
lang geübten Fähigkeiten und 
Fertigkeiten, unsere Kondition 
und Koordination schlussendlich 
auf Wettkampfbasis bestätigen 
werden. Wir zogen Richtung BTI-
Station mit all unserem Gepäck, 
was von Sportkleider über Sand-
wiches bis hin zu den mehr oder 
weniger wasserdichten Zelten. 
Um eine Kleinigkeit vorwegzu-
nehmen: Sie waren grösstenteils 
eher weniger dicht. 
Nach einer kleinen Notaktion, 
um ein vergessenes Bienenstich-
Notfallset zu ersetzen, die rei-
bungslos geklappt hat, stiegen 
wir ins BTI und hatten ab nun nur 
noch eines im Kopf: Das Turn-
fest im Aargau, auf das wir uns 
einen Winter lang gefreut hat-
ten. Alle waren angesteckt von 
der Wettkampffreude und der 
doch nicht zu vergessenen Fest-
stimmung und der Vorfreude auf 
den gemeinsamen Abend unter 
Turnern. So ging die dreistündi-
ge Reise wie im Flug vorbei und 
wir stiegen schon im gemütli-
chen Bauerndorf Kaiserstuhl aus 
dem Zug, ehe wir wussten, wie 
uns geschah. 
Angekommen auf dem Zeltplatz, 
der zehn Minuten Fussmarsch 
vom Sport-und Festgelände ent-
fernt war, war auch der schlecht-
gelaunteste Pessimist überzeugt. 
Unser erstes Turnfest in dieser 
Konstellation wird der Hammer. 

Der Zeltplatz war weitläufig und 
einladend und schon am Nach-
mittag herrschte eine fröhliche 
Stimmung, die von all den Sport-
lern um uns herum ausgestrahlt 
wurde. Musik war von überall her 
zu vernehmen und kein Mensch 
war des Feierns müde. 
Und kein Mensch ahnte, was uns 
noch erwarten wird. Sogar das 
Fernsehen war vor Ort und kaum 
waren wir angekommen, wurden 
wir auch schon gefilmt, und das 
von TeleKaiserstuhl. Was wollten 
wir mehr. 
Allmählich standen die Zelte und 
wir machten uns bereit für den 
ersten Wettkampfteil, die Pen-
delstafette. Diese ging vorüber, 
auch hier vor den Augen der 
Presse und es ging weiter zum 
Leichtathletik-Teil: Kugelstossen 
und Weitsprung. 
Zur Krönung unserer grundsätz-
lich guten Resultaten stellte Jas-
min Kalbermatter, unsere Spit-
zen-Stösserin, geradewegs den 
Turnfestrekord der Frauen im Ku-

gelstossen auf, der bei weitem 
nicht mehr geschlagen wurde. 
Zum Schluss war noch der Fach-
test Allrounder angesagt, der 
unerwartet milde ausfiel. 
Dies fiel aber nicht gross ins Ge-
wicht, sodass wir uns im Ver-
gleich zum letztjährigen ETF und 
dem vorangegangenen Seelän-
dischen Turnfest noch gerade 
ein weiteres Mal gesteigert hat-
ten, wie wir von unserer enga-
gierten Leiterin Pasci am nächs-
ten Morgen erfuhren. 
Jetzt war also der Wettkampf ge-
tan und wir begaben uns nach ei-
ner warmen Dusche, bei der die 
Männergarderobe aufgrund von 
zu grossem Andrang von Turne-
rinnen auf die Frauengardero-
be zum Schminken für den kom-
menden Abend ab und an von 
Frauen besucht wurde, auf den 
Weg zu den Zelten. Unterwegs 
erst bemerkten wir das aufzie-
hende Gewitter und begannen 
unter den ersten Regentropfen 
zu rennen, doch es reichte uns 

Kreisturnfest Kaiserstuhl
Kaiserstuhl, Juni 2014
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nicht. Wir waren schon tropf-
nass, als wir bei den Zelten an-
kamen und wurden somit nicht 
mehr schockiert von der Nässe, 
die sich teilweise unter unseren 
Allerwertesten breitmachte, da 
etwa drei von fünf Zelten undicht 
waren. Das Unwetter tobte und 
ging vorüber, und unsere Fest-
stimmung blieb. 
Als der Regen vorbei war, zogen 
wir uns trocken an und gingen 
Richtung Festzelt und hingen un-
sere Fahne unter ohrenbetäu-
bendem Jubel am Halter an der 
Decke auf. Danach ging das Fest 
los und war nicht mehr zu brem-
sen. 
Allmählich wechselte man vom 
Festzelt ins Barzelt und es ging 
weiter, die Musik einfach um eini-
ges lauter. Als der Morgen schon 
fast graute waren dann auch die 
letzten von uns zurück in den Zel-
ten und schliefen sich aus. 
Zum Morgenessen gab es ein 
Sandwich und einen Kaffee und 
schliesslich ging es zurück auf 
den Heimweg im Zug. Am Zür-
cher Hauptbahnhof mit lauten 

Boxen auf voller Lautstärke Mu-
sik zu hören ist übrigens laut Po-
lizei nicht erlaubt. Dies als kleine 
Zwischenbemerkung.
Als wir in Biel ankamen, trennten 
sich unsere Wege und alle gin-
gen müde aber zufrieden nach 
Hause, in meinem Fall direkt ins 
Bett. Nun konnten wir uns erho-
len und es ging bei den meisten 
ab in die Ferien. 
In meinen Augen war das Kaiser-
stuhler Kreisturnfest ein gebüh-
render Abschluss der Sommer-
saison. Wie sagt man so schön? 
Das „Tüpfli“ auf dem „i“. Oder 
vielleicht ein bisschen passen-
der: „Das Schäumchen auf dem 
Bier“.

Fabian Schürch
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Kontakte
DTV Nidau
info@dtvnidau.ch

www.dtvnidau.ch	             

PC 25-13168-2

TV Nidau
admin@tvnidau.ch

www.tvnidau.ch	             

PC 25-5673-0

Bijouterie

FUCHS
Hauptstrasse 27 • 2560 Nidau
Tel. & Fax 032 331 98 11
bijouterie-fuchs@bluewin.ch

Impressum
Offizielles Organ des Damenturn-
verein Nidau, gegründet 1928,  
Sektion des STV. 

Offizielles Organ des Turnver-
ein Nidau, gegründet 1849,  
Sektion des STV.

Erscheint 3x jährlich in einer Aufla-
ge von 250 Exemplaren und wird 
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Runde Geburtstage  
DTV
Fluri Annelise	 75 Jahre	 01.10.1939 

Friedrich Irene	 65 Jahre	 07.06.1949

(nachträglich)

Geburtstage Ehrenmitglieder 
TVN
Grossenbacher Otto	 88 Jahre	 28.09.1926

Etter Max	 77 Jahre	 25.10.1947

Schumacher Charles	 56 Jahre	 21.11.1958

Fasnacht Philipp	 40 Jahre	 29.11.1974
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FRAUEN, SENIORINNEN
20./21. Sept.	 Herbstausflug 
7. Nov.		  Herbstversammlung TBS 
6. Dez.		  Delegiertenversammlung TBS 
14. Dez.	 Raclettestübli am Weihnachtsmarkt 	
		  in Nidau 
13. Dez.	 Weihnachtsfeier Seniorinnen 
17. Dez.	 Weihnachtsfeier Frauen

JUGI und JUNIOR POWER (JP)
28.Sept-9.Okt.	 BLV Lager 8-14 J., Tenero 
26. Okt.	 Trüelete, Twann 
22. Nov.	 Geräteturnwettkampf, Belp 
16. Dez. 	 Waldweihnacht, Bellmund

Damenturnverein Nidau - Vorstand
Präsidentin	 Luraschi Christina	 Heideweg 52, Biel	 079 720 24 25	 chluraschi@hotmail.com

Vizepräsidentin	 Volery Lisa	 Genostr. 14, Nidau	 032 365 30 76	 lisavolery@gmx.ch

Kassierin	 Sutter Lorette	 Allmendstr. 26a, Port	 032 331 73 62	 lorette.sutter@bluewin.ch

Sekretärin	 Flückiger Miriam	 Ch. des Oeuches 17, Evilard	 076 747 16 93	 info@dtvnidau.ch

TK-Präsidentin	 Steiner Linda	 Gerberweg 65, Nidau	 032 331 91 63	 linda.steiner@studen.ch

Beisitzerin	 Schmid Ursula	 Kleinfeldstr. 28, Ipsach	 032 331 67 78	 andre.schmid@evard.ch

Turnverein Nidau - Vorstand
Präsident	 Morgenthaler Samuel	 Flurweg 20, Nidau	 079 259 51 02	 saemu.morgi@bluewin.ch

Vizepräsident	 Zimmermann Christoph	 Bernstrasse 20, Lyss	 077 462 91 11	 chriguzimmermann@yahoo.de

Sekretariat	 Kalbermatter Jasmin	 Sonneggstrasse 21, Worb	 079 768 75 74 	 k.jasmin@gmx.ch

Redaktion	 Erb Mona	 Pavillonweg 3, Biel	 079 539 19 78	 mona.erb@nidau.com

Kassier	 Gerber Stefan	 Kirschenackerweg 24a, Ittigen	 079 209 65 48	 stefan.gerber@gerber-net.ch

TK	 Mosimann Pascale	 Heideweg 4, Biel	 076 462 79 78 	 pasci.m1@bluemail.ch

Webmaster	 Marti Thomas	 Römerstr. 25, Ipsach	 032 331 12 39	 thomas.marti@ag.ch

Präsident MTV	 Beck Fredy	 Römerstr. 20, Ipsach	 032 331 07 43	 fr.beck-jakob@bluewin.ch

TURNVEREIN / VOLLEYBALL MÄNNER
16. Dez.	    Waldweihnacht, Bellmund

KONFERENZEN und KURSE
20. Sept.	 2. J&S Forbildungsmodul, Lyss 
18. Okt. 	 2. Kreiskurs Aktive, Lyss 
27. Okt.	 POK-PLK, Worben 
6. Dez. 		 Delegiertenversammlung TBS, 		
		  Seedorf 

Trainingszeiten TV
Aktive	 Di	 20.00–21.45 1 
		  Pascale Mosimann 
	 Do	 20.00–21.45 2 
		  Pascale Mosimann

Jugi	 Di	 18.30–19.45 1 
		  Pascale Mosimann 
		  Stefan Gerber 
	 Do	 18.00–20.00 (GETU) 2 
		  Pascale Mosimann

Handball Senioren	 Di	 20.00–21.453

Volleyball	 Di	 20.00–21.45 2 
		  Kurt Schwab
1 Grosse Turnhalle Burgerbeunden 
2 Kleine Turnhalle Burgerbeunden 
3 Turnhalle Weidteile

Tätigkeitsprogramme 2014

Der Druck dieser Ausgabe wurde von der BEKB | BCBE Nidau offeriert.

Trainingszeiten DTV
Seniorinnen	 Mo	 18.00 - 19.15 
		  (April - Oktober) 
	 Mo	 16.45 - 18.00 
		  (Oktober - April) 
		  Claudine Schürch 
		  Vreni Schürch

Frauen	 Mi	 20.00–21.30 
		  Karin Hofmann 
		  Ursula Schmid

JUTU*	 Mi	 18.00–19.00 
		  Linda Steiner 
		  Christina Luraschi

* Kinder ab Kindergartenalter bis 2. Klasse

 
Alle Riegen turnen in der Halle Weidteile.
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